
FEBRUAR 2022 | www.kirche-kirchberg.ch 13

MITTEILUNGEN DER KIRCHGEMEINDE FÜR DIE GEMEINDEN
Aefligen | Ersigen | Kernenried | Kirchberg | Lyssach | Rüdtligen-Alchenflüh | Rüti

KIRCHGEMEINDE KIRCHBERG

Monatswort

Monatswort Februar

Werft

eure

Zuversicht

nicht

weg!

Hebräer 10,35

Wenn Sie das hören: «Wirf deine
Hoffnung nicht weg!» was pas-
siert da in Ihnen? Kommt so was
auf wie ein Inneres «Ja-genau, dar-
auf kommt es jetzt an!» Oder ent-
steht das Gefühl: «Neue Kraft, das
habenwir alle bitter nötig» oder et-
was ganz anderes? Vielleicht
kommt die Frage: Kann man Hoff-
nung wegwerfen? Macht sie sich
bei Streit und Spannungen nicht
einfach sang- und klanglos aus
dem Staub und zurück bleibt ein
Gefühl der Enge irgendwo im
Oberkörper? Gerhart Hauptmann
schrieb gegen Ende des 1. Welt-
krieges: Wie sehr sehne ich mich
danach, dass die Flut der Liebe die-
seWogedesHasses ablöst. EinRiss
geht durch Familien, eine Kluft
öffnet sich zwischen einzelnen
Gruppen, die noch vor ein, zwei
Jahren keine Spannungen kann-
ten.Wo sind das Glück und das ge-
lingende Leben geblieben?

Ichmöchte es kennen
das Glück
wie es aussieht
undwie man es ruft
undwie man es haltenmuss
undwas es eigentlich kostet
Erich Fried

Ja, der Traum vom Glück möchte
ich nicht hergeben und die Zuver-
sicht nicht einfach ausreissen las-
sen.Was ist denn eine gesunde Zu-
versicht? Gesunde Zuversicht
sucht denHalt zuerst in sich und in
Gott. Durch diese Verwurzelung
wird ein (angst) freier, offener Dia-
log möglich, bei dem ich wahrneh-
me, was in meinem Herzen, mei-
nen Gedanken, meinen Gefühlen
«abgeht» und diese Wahrnehmun-
gen kann ich ins Gespräch bringen
mit Gott, mit den Texten der Bibel,
mit anderen Menschen, die eben-
falls auf ihrem Glaubensweg sind.
GesundeZuversicht «würgt» die ei-
genen Gefühle und Fragen nicht
ab, sondern erfährt in diesem

Dialog Bestärkung und Befreiung,
manchmal auch Korrektur.

Eine gesunde Zuversicht besteht
aus einer lebensfördernden Mi-
schung von Halt und Weite. Und
schliesslich fragt eine gesunde Zu-
versicht auch immer wieder nach
den eigenen Früchten: Welche
Auswirkungen hat das, was ich er-
hoffe? Macht es mich und andere
froher, liebesfähiger, lebensfähi-
ger, freier, hilfreicher für andere?

Der ganze Vers im Hebräerbrief
lautet: Werft eure Zuversicht
nicht weg! Sie wird bald reich be-
lohnt werden. Gebt eure Hoff-
nung nicht preis. Was ihr jetzt
braucht ist Geduld. Es ist, wie
wenn man ein gebrauchtes Klei-
dungsstück wegwirft, weil man
denkt, das ist ja nichts mehr wert.
Aber falsch. Auch ein gebrauchtes
Kleid hat seinenWert und so abge-
braucht ist die Zuversicht dann
auch wieder nicht.

Ich danke allen, die mit dazu bei-
tragen, dass in unserer Kirchge-
meinde die guten Früchte der Zu-
versicht wachsen können.

Hannes Dütschler, Pfarrer

Liebe Leserin, lieber Leser

Gelingendes Leben

Für die Jugend

Dienstags-Mittagstisch für alle
8./15./22. Februar, 12.15,
Saal 1/2,Anmeldung bis am Vortag,
11.00,034 447 10 15

Strickkreis
Dienstag,8./22. Februar, 14.00,
Saal 3

Exerzitien – Stille im Alltag
Donnerstag,3. Februar, 20.00,Stöckli 1

Gemeindeabend
Dienstag,8. Februar, 20.00,
Stöckli 1, Inserat Seite 14

Church Mountain Gospel Choir
Proben,Mittwoch,9./23. Februar,
Saal 1 / 2

Kirchenchor
Proben und Auftritte nach Programm

Lesezirkel
Dienstag, 15. Februar, 9.00,Stöckli 1
Mittwoch, 16. Februar, 19.00,Pfarrhaus
Inserat Seite 14

Anlässe

Für die Älteren

Seniorenessen Kirchberg
Dienstag,1.Februar,11.30
Platanenhof Kirchberg

Senioren Aefligen
• Mittwoch, 2. Februar, 11.00, Essen,
Gemeindesaal

• Mittwoch, 16. Februar, 14.00,
Seniorennachmittag «Lotto»
Gemeindesaal

Senioren Ersigen
• Mittwoch, 2. Februar, 13.30
Höck, Rest. Rudswilbad, Ersigen

• Mittwoch, 9. Februar, 13.30
Höck, «Alte Schmitte», Ersigen

• Mittwoch, 16. Februar, 14.00
«Liederlicher Nachmittag» mit
Fritz Käser, Aula, Schulhaus Ersigen

Gottesdienste
Donnerstag, 3. Februar

10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum
Pfrn.Ghislaine Bretscher
(Besuchende mit Zertifikats- und Maskenpflicht)

Sonntag, 6. Februar

9.30 Wort & Sound-Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr. Ghislaine Bretscher
Musik: Nathalie Gozzi, Gesang; Fritz Käser, Piano
(Zertifikatspflicht 2G und Maskenpfllicht)

9.30 Gottesdienst Kirchlein Rüti
Pfr.Hannes Dütschler (Anmeldung undMaskenpflicht)

Sonntag, 13. Februar

9.30 Kirchensonntag
Gottesdienst Kirche Kirchberg
Junge Erwachsene (Zertifikatspflicht 2G und Maskenpflicht)
anschliessend Kirchenkaffee, Inserat Seite14

19.00 Gottesdienst im Schulhaus Kernenried
Pfr.Werner Ammeter (Anmeldung und Maskenpflicht)

Donnerstag, 17. Februar

10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum
Pfr. Frank Buchter
(Besuchende mit Zertifikats- und Maskenpflicht)

Sonntag, 20. Februar

9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr. Frank Buchter (Anmeldung undMaskenpflicht)

Freitag, 25. Februar

19.07 ONLINE – 7 ab 7 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfrn.Ghislaine Bretscher und ONLINE-Team
(Zertifikatspflicht 2G und Maskenpflicht), Inserat Seite 14

Sonntag, 27. Februar

9.30 KUW Gottesdienst zur Taufe in der Kirche Kirchberg
Pfrn.Ghislaine Bretscher
(Zertifikatspflicht 2G und Maskenpflicht)

Streetdance Kids
Freitags,mehrere Kurse ab 15.45,
Jugendraum

Streetdance Boyzaround
Dienstags, 18.00, Jugendraum

GATE 24
siehe www.hoger-jugendarbeit.ch

Chligruppe
Donnerstag,3./17. Februar,
17.45 und 19.00, Jugendraum

Jungscharen Colori und Gilboa
Samstag, 12./26.Februar, 14.00
Colori: Schulhaus Rüdtligen–Alchenflüh
Gilboa: Pfarrhaus Ersigen

Sonntagsschule Kernenried
Sonntag,6./20.Februar, 9.30,
Schulhaus

Sunneträff Lyssach
ab 8.Februar jeweils am Dienstag,
15.45,Schulhaus

Fiire mit de Chliine
Samstag,26.Februar, 10.00,Kirche
Inserat Seite 14

Info

Informationen über die Art der Durchführung (Zertifikats- und
Maskenpflicht) bei Veranstaltungen und Gottesdiensten finden Sie im
Anzeiger oder auf unserer Website www.kirche-kirchberg.ch.

KKK Kirchen Kino Kirchberg
Freitag, 18. Februar, 19.30,Kirche
Inserat Seite 14

Freitagmorgengebet
Freitags, jeweils 9.30 in der Kirche

ONE VOICE
Freitags, 19.00, Kirchgemeindehaus

ONE VOICE KIDS
Freitags, 18.00, Jugendraum

Streetdance Roundabout
Montags,Mittwochs, Freitags,
mehrere Kurse ab 18.00, Jugendraum

WirladeneinzumMitspielen

Jassen, Skip-Bo, Rummy und
weitere Spiele

Jeweils Dienstag, 13.30 – 16.30 im
Kirchgemeindehaus, Saal 3

1./15. Februar
1./15./29. März

Wir freuen uns auf Alle, die Freude am
Spielen haben.

Nähere Auskunft:
Rösy Völki, 034 445 71 34
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Anlässe

Wir lesen

Josef Imbach

Vom fröhlichen Hans und
dem heiligen Franz
DieWeisheit derMärchenunddieBibel

Wir treffen uns
Dienstag, 15.Februar
Dienstag, 1.März
um 9.00 im Stöckli 1
mit Kaffee & Tee

oder

Mittwoch, 16. Februar
Donnerstag, 3.März
um 19.00 im Pfarrhaus
mit Brot,Wein & Käse

Anmeldung und Information:
Pfr.Werner Ammeter

079 565 70 83

am-meter@bluewin.ch

Lesezirkel
Februar/März

FREITAG, 18. Februar, 19.30

KKK
Kirchen-Kino
Kirchberg

zeigt

nach demRomanvon JeremiasGotthelf
präsentiert vonONEACT

25.März – 3. April imGASTHOFLÖWEN,Kernenried

BestellungGratisTickets ab 1. Februar auf
www.hoger-jugendarbeit

Spieldaten imMärz /April
Freitag, 25.03. 19.30 / Samstag, 26.03, 19.30 /Sonntag, 27.03. 14.00
Freitag, 01.04. 19.30 / Samstag, 02.04. 19.30 /Sonntag, 03.04. 14.00
Eine Platzreservation ist zwingend erforderlich. Eintritt frei (Kollekte)

UnsereEmpfehlung
DenTheaterbesuchmit einem feinenEssen in gastfreundlicherAmbiance
verbinden: Gastgeber Familie Gody Schranz-Schär, GASTHOFLÖWEN,

Reservation für Essen unterTel. 031 767 71 81

FiiRE MIT DE CHLiiNE

«Heule Eule»
Wer heult denn da so laut? Der
schreckliche Wolf? Nein, nur ein
kleines Eulenkind. Alle Versuche, die
Heule-Eule zu beruhigen, schlagen
fehl.Wenn man bloss wüsste, warum
sie heult?
Das erfährst du am nächsten Fiire mit
de Chliine.Wir freuen uns auf dich!

Moni Gerber, Susanne Känel und
Pfrn.Ghislaine Bretscher
Kontakt: 079 220 40 41 oder
E-Mail gbretscher@gmail.com

Weitere Fiire mit de Chliine:
26.März / 16.April / 22.Oktober
26.November / 17.Dezember

Samstag,26.Februar,
10.00 – 10.30,
Kirche Kirchberg

Gemeindeabend 2022

«Fragen an die Bibel aus aktuellem Anlass»

Pfr. Hannes Dütschler

Di, 08.02. 20.00
Di, 08.03. 20.00
Di, 29.03. 20.00
Di, 03.05. 20.00
Di, 07.06. 20.00

Jeweils im Stöckli 1 auf dem Chilchhoger.
Die Abende können auch einzeln besucht werden.

Mi, 10.08. 19.00,Hauskreisfest
Di, 13.09. 20.00
Di, 11.10. 17.30
Di, 08.11.17.30

• Ist die Bibel eine Einheit?
• Was ist gendergerechte Sprache in der Theologie?
• Und weitere Fragen.Wir suchen Antwort & Anregung.

23. März: AM NACHMITTAG 14.00 bis
16.00 Uhr: Leana Zaugg spielt seit 2015
beim BSC-YB-Frauen in der Verteidi-
gungundhat sichbis indieNationalliga
kicken können. Sie spricht über ihren
Werdegang und die Herausforderun-
gen des Frauenfussballs.

27. Mai:Wirtschaft ist Care, oder: war-
um die TV-Sendung «SRF Börse» durch
eine Sendung «SRF Zukunft» ersetzt
werden sollte und es eine gesicherte
Existenz für alleMenschen braucht, die
unbezahlte Care-Arbeit leisten.

17. August: Ausflug: Besuch des Frei-
lichtmueseums Ballenberg mit Füh-
rung durch den Heilkräuter- und Duft-
garten.

19. Oktober: Was bedeutet es, klima-
freundlich zu leben, was bringt’s, was
nicht? Mit Stefan Salzmann, Pro-
grammverantwortlicher für Energie-
und Klimagerechtigkeit bei Fastenop-
fer und Co-Präsident der Klima-Allianz
Schweiz.

23. November: Marie-Therese Rogger
erzählt Märchen und Bibelgeschichten
in Luzerner Mundart – stets getragen
vom Rhythmus und Klang derWorte –
gewürzt mit einer Prise Humor und
Schalk.

Die «Morgestund»findet jeweils von9–
11 Uhr (ausser imMärz und Ausflug) im
Kirchgemeindesaal statt.FürKinderha-
ben wir einen Hütedienst. Alle Frauen,
auch interessierte Männer, gleich wel-
chen Alters, welcher Konfession und
Nationalität, sind zudenMorgestunden
herzlich eingeladen!

Für das Vorbereitungsteam:
Ghislaine Bretscher, Pfarrerin
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Denkanstoss Interview

Christian Tappenbeck

Was sie zu meiner Person wis-
sen sollten:
Eigentlich nichts. Hätte ich hierzu
eine andere Haltung, wäre das eine
ausgeprägte Selbstüberschätzung
(siehe Bild oben).

Meine Funktion in der Kirche ist:
In der Scharnierfunktion des Kir-
chenschreibers unterstütze ich die
Kirchenleitung (Synodalrat) in
ihren Führungsaufgaben und bin
um organisatorische Entlastung
bemüht. Die Kirchenschreiberin
oder der Kirchenschreiber ist zu-
dem verantwortliche Verbin-
dungsperson zumKirchenparla-
ment (Synode) und zu den Kader-
leuten der Gesamtkirchlichen
Dienste. Sie oder er wird von ei-
nem höchst kompetenten undmo-
tivierten Team der Kirchenkanzlei
unterstützt.

Warum ich mich in der Kirche
engagiere:
Die Kirche hat den Auftrag, «allem
Volk in Kirche undWelt die Frohe
Botschaft von Jesus Christus zu
verkündigen» (Art. 2 Kirchenver-
fassung). Sie bezeugt, dass das
Wort Gottes für alle Bereiche des
öffentlichen Lebens gilt. Sie sieht
sich daher in der Verpflichtung,
zur Linderung der Not auf dieser
Welt beizutragen. Als Kirchen-
schreiber empfinde ich es als gros-
ses Privileg, bei der Erfüllung
dieses Auftrages mitwirken zu
dürfen.

Was mir im Kirchendienst
Freude bereitet:
In unseren Kirchgemeindenwird
Grandioses geleistet; ich bin hier-
über immer wieder aufs Neue
begeistert. Die Vielfalt unserer
Kirchemit ihren unterschiedli-
chen Frömmigkeitsrichtungen,
ihren beiden Sprachen und ihren
verschiedenen örtlichen Gegeben-
heiten erlebe ich zudem als sehr
bereichernd.

Was mir im Kirchendienst
Sorgen bereitet:
Es sind gesellschaftlicheMega-
trends im Gange wie die zuneh-
mende Individualisierung und die
Verschärfung politischer Differen-
zen. Sie können dem Zusammen-
halt in unserer Gesellschaft zuset-
zen. Als Kirche sind wir mehr
denn je gefragt, als versöhnende
Brückenbauerin zuwirken.

Welche Vision ich für die Kirche
habe:
Ich bin dankbar dafür, dass unsere
Kirche eine gemeinsameVision
gefunden hat: «Von Gott bewegt.
DenMenschen verpflichtet.». Sie
bringt eine zentrale Glaubenshal-
tung zumAusdruck, die ich gerne
mit Überzeugung teile.

Was ich noch sagen möchte:
Ein herzliches Dankeschön an
Alle, die sich in unserer Kirche
engagieren!

Interview:Werner Ammeter,Pfarrer

Nun ist es wieder soweit: Ein
beachtlicher Teil der Weltbevölke-
rung fällt in kollektiven Ausnah-
mezustand. Sportfans fachsimpeln
darüber, wie schnell, hoch und
weit. Sie hängen Fähnchen ins
Fenster, himmeln Idole an, lassen
ihrenEmotionen freien Lauf. Kom-
mentatoren äussern sich live über
Menschenrechte, Korruption und
Bänderrisse. In regelmässigen Ab-
ständen wird man auf allen Kanä-
len darüber informiert, wer einAb-
zeichen nach Hause nehmen darf.
Immerhin: Besser, dieNationen be-
kämpfen sich auf dem Spielfeld als
auf dem Schlachtfeld. Und viel-
leicht fällt ein bisschen Glanz der
Siegermannschaft auch auf die ei-
gene coronagebeutelte Seele ab.

Sport geniesst in unserer Gesell-
schaft einen hohen Stellenwert:
Leistung und Sieg werden bewun-
dert; Verlieren und Niederlagen
sind ein Ansporn, sich nächstes
Mal noch mehr Mühe zu geben. So
spiegeln sich gesellschaftliche
Massstäbe in den Sportveranstal-
tungen.

Keine andere Kultur war so auf
sportliche Wettkämpfe versessen
wie die griechisch-römische Anti-
ke. Die ersten olympischen Spiele
fanden 776 v.Chr. im Hain von
Olympia in Griechenland statt. Ge-
kämpft wurde zur Ehre der Götter.
Der zeitliche Abstand von vier Jah-
ren bis zur nächstenVeranstaltung
nannte man eine Olympiade. Die
römischen Kaiser wussten: Solan-
ge dem Volk panem et circenses,
Brot und Spiele, geboten wird, hält
es sich von politischen Umstürzen
fern. Die blutigen Gladiatoren-
kämpfe wurden im Zuge der Chris-

tianisierung Anfang des fünften
Jahrhunderts abgeschafft. Paulus
als aufmerksamer Zeitgenosse
nimmt die Sportwelt in seinen Pre-
digten auf:

Ich lasse alles hinter mir und sehe
nurnoch,wasvormir liegt. Ichhal-
te geradewegs auf das Ziel zu, um
den Siegespreis zu gewinnen. Die-
ser Preis ist das ewige Leben, zu
dem Gott mich durch Jesus Chris-
tus berufen hat. (Phil 3,12-14)

Das Gefühl, versagt, enttäuscht
und den Anschluss verpasst zu ha-
ben, kennen alle – egal, ob auf oder
neben der Rennbahn. Hürden
scheinen oft unüberwindbar; die
nötige Kraft scheint nicht vorhan-
den zu sein. Und dennoch gilt es,
den Lauf zu vollenden, denn in je-
demMenschen lebt dasWissen um
eine höhere Bestimmung.

«Kämpfe den guten Kampf des
Glaubens!» (1. Tim 6,12). Paulus
wusste – wie wir auch: Das Leben
ist ein Kampf; wir müssen kämp-
fen, sonst bringt man es zu nichts.
Aber: Was ist, wenn wir versagen?
Der Zweite ist immer der erste Ver-
lierer. Und Jesus fragte:

Was nützt es einem Menschen,
wenn er die ganze Welt gewinnt,
dabei aber sich selber verliert?
(Mt 16,26)

Jeder Sportler weiss: Die mentale
Vorbereitung ist entscheidend.
Was für einen Wettlauf gilt, gilt
erst recht für den Lebens-Lauf.
Aber da gibt es ein entscheidendes
Detail: Der Sieg, von dem Paulus
schreibt, wird nicht gegen Men-

schen errungen. Der Sieg geht
nicht auf Kosten anderer, die da-
durch zu Verlierern werden. Ich
selbst bin es, der Sieger über mich
selbst werden soll. Christen kämp-
fen in sich und mit sich. Nicht der
Andere ist der Gegner, der einem
den Sieg streitig machen will; Ich
bin es!

Es geht darum, die inneren Blocka-
den zu überwinden, die uns an ei-
nem erfüllten Leben hindern: Wo
Andere uns gegenüber schuldig ge-
worden sind, was wir Anderen
schuldig geblieben sind: Das belas-
tet unseren Lebens-Lauf. Träume,
die unerfüllt geblieben sind, Ent-
täuschungen, seelische Verletzun-
gen über die wir nur schlecht hin-
wegkommen, auch Minderwertig-
keitsgefühle oder Geltungssucht,
Geiz und Habgier, Rechthaberei
und Unversöhnlichkeit: Sie belas-
ten unseren Lebens-Lauf.

Paulus wird aus der Bahn gewor-
fen, als ihm der auferstandene
Christus erscheint. Paulus wird
vom Christenhasser zum Wegbe-
reiter des Evangeliums. Wird vom
Saulus zumPaulus,wiewirmanch-
mal sagen. Er definiert seinenWeg
noch einmal ganz neu. Er sieht sein
Leben und seine Möglichkeiten
nocheinmal in einemganzanderen
Licht. Das ist es, was uns verblüfft:
Die Entdeckung: Die Bandbreite
der Möglichkeiten ist viel breiter,
als wir meinen.

Wie beim Läufer Jim Redmond am
Olympia-Halbfinal des 400-m-
Laufs in Barcelona 1992: 100m vor
dem Ziel stürzt der Läufer in aus-
sichtsreicher Position. Unter gros-
sen Schmerzen versucht er sich

aufzurappeln, um das Ziel – wenn
auch als Letzter – zu erreichen.
Doch vergebens. Plötzlich durch-
bricht ein Mann die Abschran-
kung, schiebt die Sicherheitsleute
zur Seite und rennt dem sich müh-
samvorwärts schleppendenLäufer
entgegen. Liebevoll umarmen sie
sich. Millionen von Zuschauern
auf der ganzen Welt werden Zeu-
gen davon,wie unter tosendemAp-
plaus der 70'000 Zuschauer Vater
und Sohn Arm in Arm die Ziellinie
überqueren. Sie waren im Grunde
genommen die Sieger des Tages.

SowiedieserVater ist derGott,wel-
cher sich in Jesus Christus gezeigt
hat: Einer, der mit mir kommt, da-
mit ich inmeinem Lebens-Lauf das
Ziel erreiche.Vielleicht denkenwir
ja kurz daran, wenn im Fernsehen
die Siegerpodeste eingeblendet
werden.

Urs Güdel, Katechet

AllepaarJahrewerdenwirmiteinemsportlichenGrossereignisunterhalten.UndselbstdieBibelsprichtvonSport.

Siewollen doch nur spielen

Bild: Wolfgang Dirscherl / pixelio.de
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Adressen

Kirchgemeinde Kirchberg
Froberg 2, 3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch
www.kirche-kirchberg.ch

Öffnungszeiten Verwaltung:
Montag bis Freitag, 8.00 –11.30 Uhr

Pfr. Christian C. Adrian
079 417 66 53
christian.adrian@bluewin.ch
Pfr. Werner Ammeter
079 565 70 83
am-meter@bluewin.ch
Pfrn. Ghislaine Bretscher
079 220 40 41
gbretscher@gmail.com
Pfr. Hannes Dütschler
079 561 44 50
h.duetschler@gmail.com
Pfr. Frank Buchter (Verweser)
079 773 40 29
fbuchter@bluewin.ch

Pikett-Dienst Pfarramt:
Telefon 0848 511 511
Mit der Pikett-Nummer ist innert
kurzer Zeit eine Pfarrerin/ein Pfarrer
für Sie da.

Jugendarbeit – Stefan Grunder
079 520 63 94
stefan.grunder@kirche-kirchberg.ch
KUW – Urs Güdel
076 388 24 69
urs.guedel@kirche-kirchberg.ch

Chronik im Dezember

REDAKTION
Martin Schnell, Froberg 2
3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch

Info
Aus dem Kirchgemeinderat

Ratssitzung vom14.12.2021

Musikkommission
AnnaKunz, Ersigen, ist ab
01.01.2022 alsMitglied derMusik-
kommission gewählt worden.

Spende Erlös alte Stühle Empore
Der Erlös aus demVerkauf der al-
ten Stühle auf der Empore in der
Kirchewird als Spende an die Stif-
tungWunderlampe überwiesen.

DER KIRCHGEMEINDERAT

Rückblick

Taufen
5. Luan Nolan Hofer,

des Christian Hofer und
der Damaris Hofer

5. Noel Loic Hofer,
des Christian Hofer und
der Damaris Hofer

Abdankungen
7. Walter Hermann Fischer,
geboren 15.06.1935,
verstorben 30.11.2021,
Ersigen

9. Anton Kaufmann,
geboren 20.10.1932,
verstorben 20.11.2021,
Kirchberg

15. Beatrice Günter-Herren,
geboren 28.12.1946,
verstorben 02.12.2021,
Rüdtligen-Alchenflüh

17. Margrit Maurer-Zahnd,
geboren 04.08.1941,
verstorben 08.12.2021,
Rüdtligen-Alchenflüh

21. Dora Katharina Schönauer,
geboren 10.02.1946,
verstorben 14.12.2021,
Langenthal

20 Lichterstationen auf 4.5 Kilometer verteilt.

Am5.Dezember 2021 fandder zweite Lichter-ErlebniswegKirchberg statt.
Ein Rundweg durch Wälder und Felder im Gebiet Höchfeld. Wer sich auf
denWegmachte, begegneteunteranderemeinerbeleuchtetenKrippe, tan-
zenden Lichtern, demSamichlausmit Schmutzli und seinemEseli, kurzen
Geschichten amFeuer, Punch, Suppe und sogar einemEngel.

Stefan Grunder, Sozialdiakon

Gottesdienste
Bernische Waldenserhilfe, Bern 947.90
Bibellesebund,Winterthur 379.95
Christliche Ostmission,Worb 409.40
Christoffel Blindenmission
CMB,Zürich 122.95
Die dargebotene Hand,Bern 209.00
HEKS, Zürich 578.25
HMK Hilfe für Mensch und
Kirche, Thun 805.15
Marc-Blaser-Stiftung,Kirchberg 219.00
Mission 21, Basel 252.00
Mission am Nil
International, Knonau 708.45
Notbett.ch,Winterthur 110.70
Kirchgemeinde Kirchberg
«Jugendarbeit» 38.10
Kirchgemeinde Kirchberg
«Pfarramtskasse» 157.20
Refbejuso, Zentralkasse
Bern, «Visionssonntag» 357.30
Refbejuso, Zentralkasse
Bern, «Weihnachtskollekte» 702.75

Stiftung Gertrud Kunz,Bern 521.10
Stiftung Kinderhilfe
Sternschnuppe, Zürich 253.45
Swiss friends of Swasraya,
Niederösch 746.95

Trauungen,Abdankungen
Berner Stiftung für krebskranke
Kinder und Jugendliche,Bern 134.00
Karolinenheim,Rumendingen 403.45
Kirchgemeinde Kirchberg
«Jugendarbeit» 145.90
Kirchgemeinde Kirchberg
«Pfarramtskasse» 329.35
Kirchgemeinde Kirchberg
«Seniorenarbeit» 242.75
Pfotenteam Tierhilfe, Basel 131.25
Pro Juventute,Notruf 147 für
Kinder und Jugendliche, Zürich 185.30
Stiftung Wildstation Landshut,
Utzenstorf 168.10

Schweiz.Multiple Sklerose
Gesellschaft, Zürich 414.55
Schweiz. Rettungsflugwacht
REGA,Zürich 608.50
Schweizer Berghilfe, Adliswil, 515.50
Spitex Aemme Plus, Kirchberg 966.90
Spitex-Zentrum
Burgdorf-Oberburg, Burgdorf 231.35
Stiftung Pro Juventute, Zürich
«Notruf 147 Kinder/Jugendliche» 210.40
Wunschambulanz.ch SAZ,Zürich 870.40

Anlässe
Kirchgemeinde Kirchberg
«Jugendarbeit» 20.00
Kirchgemeinde Kirchberg
«Unkosten Morgestund» 181.10
Kinderheim SELAM Äthiopien,
Pfungen (Strickkreis Mission;
Spenden Strickwaren 2’724.00

Lichterweg 2021

Kollekten – 4. Quartal 2021

Friedenslicht

Hansueli Tschabold und Pfrn. Ghis-
laineBretscher holten am18.Dezem-
ber bei einem Nachtspaziergang das
FriedenslichtinderreformiertenKir-
cheUtzenstorfab.AmHimmelleuch-
tete hell und klar der Vollmond, die
Kirche Utzenstorf war weihnächt-
lich geschmückt und für den Emp-
fangliebevollvorbereitetvomSigris-
tenehepaar Hanni und Hanspeter
Rösch

Ghislaine Bretscher,Pfarrerin

Kommt denn da auch Schampoo rein?

Wenn ein Geschwisterchen, eine Cousine oder ein Cousin oder das Nach-
barkind getauft werden, tauchen bei manchen Kindern Fragen auf.
«Kommt denn da auch Schampoo rein?», wollte ein Kindmit Blick auf das
Taufbecken zum Beispiel wissen. Oder sie spielen die Taufe gleich nach.
Die Tauferinnerungsfeier im dritten Jahr nach der Taufe ermöglicht den
Kindernund ihrenFamilien, die Inhalte derTaufe auf spielerischeArt und
Weise kennen zu lernen. Aber auch ältere oder jünger Kinder – und Er-
wachsene –mit ihren Familien sind herzlich dazu eingeladen, sich auf die
eigeneTaufe zu besinnen.

Die nächste Tauferinnerungsfeier findet am Sonntag, 24. April 2022,
16.00Uhr, in derKircheKirchberg statt.

Ghislaine Bretscher, Pfarrerin

FragenüberFragen

Dürfenwir Sie fragen,wie Sie esmit
der Kirche halten?Wir hören gerne
zu. Oder möchten Sie gerne andere
befragen, was Sie von der Kirche
Kirchberg halten?

Mit den Rückmeldungen im Echo-
raum hat der Kirchgemeinderat ein
erstes spannendes Stimmungsbild
erhalten.

Mit qualifizierten Interviews wol-
lenwirnocheinenSchrittweiter ge-
hen und zu den Kernbedürfnissen
vordringen. Wir wollen uns für die
Zukunft fit machen, um weiterhin
eine lebendigeKirche zu bleiben.

Wegweisend soll uns die Vision 21
sein: «Von Gott bewegt · Den Men-
schen verpflichtet.»

Sind Sie interessiert zu antworten
oder zu fragen?

Wir bitten um eine Mitteilung an
die Verwaltung bis spätestens am
10.Februar 2022, 034 447 10 10,
verwaltung@kirche-kirchberg.ch.

Für Fragen über die Fragen dürfen
Sie sichgerneanStefanGrunder, So-
zialdiakon, 079 520 63 94,wenden.

Der Kirchgemeinderat freut sich
über inspirierende Interviews und
erbauende Begegnungen.

Newsletter
Alle aktuellen Infos auf einenBlick:
Mit IhrerAnmeldung für denNews-
letter sind Sie immer auf dem Lau-
fenden.

Sie haben mehrere Möglichkeiten
um sich für den Newsletter anzu-
melden:

1. Auf unsererWebsite
www.kirche-kirchberg.ch

–Startseite/ Footer (Fusszeile)
– Startseite/Aktuelles
– über uns/AnmeldungNewsletter

2. PerQR-Code direkt zum
Anmeldeformular

3. Anmeldung perMail
sandra.mathys@kirche-kirchberg.ch


